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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.

— — — -

Erscheint wöchentlich : Dienstags. Vierteljahr. Pränumerationspreis : d gr.

1837. Dienstag , 4 . August. 31.

Bekanntmachungen des Stadtmagistrats.

1) Fl ei sch taxe für den Monat August : bestes Rindfleisch
LF 10 gr . , ordinaircS äK 9 gr . ; bestes Schweinefleisch ä K 12 gr .,
ordinaires u K 11 gr . ; Schaaffleisch äT9 gr . ; Kalbfleisch » Ä
5 gr . ; Kalbfleisch von gemästeten Kälbern nach der Güte.

(August 1 .)
2) Als Bürgerin ist ausgenommen : die Ehefrau des Schirr¬

meisters Gerh . Friedr. Siekermann Hieselbst , Anna Elisabeth , geb.
Müller.

3) Gefunden : 1 Schlüssel , 1 Kinderschuh , 1 Hausschlüssel,
1 kleines Tuch.

Gemeinderath.
Sitzung vom 1 . August . Der Kämmerer wird mit Ablegung

der Gemeinderechnung bis 1 . September d . I . befristet . — Zur
Prüfung der Restanten der Gemeinbecasscn pflegt eine gemeinschaft¬
liche Commission des Magistrats und Gcmeinderaths zusammen
zu treten . Es sind dazu für dies Mal gewählt : vom Magistrat
der Stadtdirector Wöbcken , Assessor Strackerjan und Rathsherr
von Harten. Der Gemeinderath wählt den Kaufmann H . Harbers
und den Revisor Schwenke.

Stadtrath.
Sitzung vom 1 . August . Ein Gesuch um Befristung mit

Erbpachtgeldern wird bewilligt . — Einige seit mehreren Jahren
auf dem Nathhause liegende gefundene Gelder , deren Eigenthümer
sich nicht gemeldet haben, zum Gesammtbetrage von pl . m . 12 Thlr .,
werden dem Kirchenrath , Abtheilung Stadt , überwiesen . — Bei
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der früheren Bewilligung der Gelder zur Pflasterung der Elisabeth¬
straße ist statt der Summe von 1550 Thaler 8 Grote nur die
Summe von 1500 Thaler in das betreffende Protocoll ausge¬
nommen . Der Rest von 50 Thlr . 8 Gr . wird nachbewilligt . —
Die Straßcncassenrechnung vom 1 . Mai 1855 bis 30 . April 1856
wird für festgestellt erklärt . — Zum Anmalen der Rathhausfenster
werden 16 Thaler nachbewilligt.

Allerlei.
1 ) Die Zahl der beim Stadtmagistrate in den Jahren1816

bis 1856 aufgenommenen Testamente beträgt im Ganzen789 und
vertheilt sich wie folgt:

im Jahre 1816 — 5 im Jahre 1837 — 13
- -- 1817 — 7 - - 1838 — 19
- - 1818 — 13 - - 1839 — 20
-- - 1819 — 9 - - 1840 — 15
- 1820 — 12 - -- 1841 — 16
s 1821 — 8 - - 1842 -- 19
s - 1822 — 8 - - 1843 — 16
s 1823 — 10 - - 1844 — 22
- 1824 — 11 - - 1845 — 9

1825 — 5 - - 1846 — 29
1826 — 8 - - 1847 -- 28

- 1827 — 8 - - 1848 — 46
1828 — 8 - - 1849 — 31
1829 .- 8 -- s 1850 — 35
1830 — 11 - 1851 — 32

- 1831 — 17 -- s 1852 — 35
- - 1832 — 10 - -- 1853 — 51
- 1833 — 13 - - 1854 — 35
- 1834 — 16 s 1855 — 42

s 1835 — 17 - - 1856 — 53
-- 1836 — 18

Seit dem Jahre 1834 , in welchem neue Bestimmungen über
die Kennzeichen der zwischen Eheleuten geltenden Güterverhältnisse
zur Geltung kamen , haben 76 Ehepaare erklärt , daß sie nicht in
städtischer Gütergemeinschaft , sondern in getrennten Gütern leben
wollten . Diese Zahl vertheilt sich auf die einzelnen Jahre wie

folgt :
im Jahre 1834 — 1 im Jahre 1836 — 1

. - 1835 — 1 - - 1837 — 2
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im Jahre 1838 — 1 im
- - 1839 — 5
- - 1840 — 0 -
- - 1841 — 1
- - 1842 — 2
- - 1843 — 1
- - 1844 — 4
- - 1845 — 4
- - 1846 — 1
- - 1847 — 5

Obwohl beides , Testamente wie
mcinschaft , zugcnommen hat , kann doch
daß die städtische Gütergemeinschaft den

Jahre 1848 — 2
- 1849 — 6

1850 — 3
1851 — 3

- 1852 — 10
1853 — 3

- 1854 — 5
- 1855 — 10

1856 — 5

Aufhebungen der Güterge-
schwerlich gefolgert werden,
Eingesessenen fremder wirb.

2) Auf dem heutigen Pferdemarkte standen zum Verkaufe:
Alte Pferde . 1040 Stück.
Enterfüllen . 260 „
Säugefüllen . . . . . . . 35 „

Zusammen . . 1335 Stück.
Hornvieh . 207 Stück.

3 ) Lehnbrief der Kirche zu Wildeshausen , die Harenmühle be¬
treffend , von 1407 . Wy Lyborius van Bremen , provest der Ker¬
ken to wilbeshusen, geleghen in den Süchte to Osenbruge (Dom¬
here) in der Kerken to Bremen , bekennet vnde bctughet openbare
in dessen breve vn bctughet vestliken, dat wy myt walbeheghelichcyt st
des Erastighen in gode vaders st vnde Heren , Hern Johans Ertze-
biscopes der Kerken to Bremen , vn myt guden willen vn gantzen
volbord der Erastighen Heren Dckens st vn Kapitels der Kerken to
wilbeshusen , hebt vmme rebliker zake willen , de vns darto be-
wegheden , belcnet den beschedenen man bennynge , borgemcster der
Stat to Oldenborch, in dem Süchte to Bremen , to ziner Ratlude
vnde gantzen menheyt st Personen to Oldenb . mit der Harne molen
vn mit aller tobehoringe, alze de to vns vnde to vnser kerken to
wilbeshusen in leenrechte tohort, vnde bclenet ene st in dessen breve
vnde hebt entfangen van em vor zik st , vor de Ratlude vnde vor
de gantzen menheyt voregenommt enen eed der truwe , zo en recht
und zede st is . Vortmer wy Lyborius, provest voregenommt, hebt
vruntlicken vns vordreghen vn vordreghet vns in dessen breve na
walbehegelicheyt vnß Heren , vnde Ertzebiscopes , vnde myt guden
willen vn gantzer vulbort Dekens vnde CapitclS voregl. st myt
hcnnynge borgemester Ratluder vn menheyt voregl. , alzo dat alle

st EonseuS, guten Willen , st (revöranüus in Lkristo pater) , st De¬
chant . st Gemeinde, st ihn . st für sich , st Sitte , st vorghenomed.
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proveste vn en gewelick provest na vns to komm , de to ewyghen
tiden in der provestige to wildcshusm scolcn vmme zunderghes
denstes willen , den zc vns vnde vnser kcrken dam Heft vnde noch
don moghen , belmen znnder gmigherleyge schat , gave vnde zunder
alle wedersprake dem borgemester , de dan to thden zittmd is to
Olkend . in dcme Rade , myt der Harne molen vn mit aller erer
tobehoringe voregl . to ziner Ratlude vnde der gantzen menheyt
behoeff °) . Vnde de borgemester scal esschen vn bidden van
den proveste , de dan to tyden is , zik to - elcnen mht der Harne
molen mit erer tobehoringe voregl . to ziner Ratlude vn menheyt
behoeff voregl . Dat scal he don in der stcde vnde tyd , alze de
provest zin lcenrecbt zitt " ) , alze an der vnser kerken man " ) doet.
Ock zo scolen de proveste vnse nakomelinge kundighen den Rade
to Oldenb . stede vn tyd , man ze ere lecnrecht zitten willen . Wer
ock " ) dat de borgmester , de dann to tyden zyttet , dat vorhvmodede " )
vnde nicht enbede vn esschede zyck to belenene myt der Harne molen
vn myt erer tobehoringe voregl , alze ander vnser vnde vnser ker-
ken man don , zo scoldm de borgmester vn Ratluke vn menheyt
to Oldenb . voregl . hebbe verloren ere leenrecht in der Harne mo-
tm vnde in erer tobehoringe , alze andere vnscn man dot . Ock scal
de borgmester , de dan to tiden , don den proveste , de dann to ti-
dm , encn eed der truwe in zyner zele , Ratlude vnde menheyt zelm,
alze ander unser man dot . To euer openbarcn beiuchniffe alle kes¬
ser voregl . Stucke hebbe wy unß Jngezegel gehangen laten to dessen
breve . Vnde wy her Johan , van der gnade godcS vnde des stoles
van Rome Ertzebiscop der Kerken to Bremen , lecnheerc der pro-
vestyge der Kerken to wildesh . voregl . all dcfse voregl . flucke , de
scheu vnde dan zind na vnß behegelicheyt vn willen , hebt ze
gevulborkct vnde mit vnß vullmkomencn macht gcvcstct vnde in
dessen breve gevullbordct veftet vnde in dm namen vnß Heren
stedighet . Vnde to euer bctuchnisse alle kesser voregl . stucke vnde
geloven , zo hebbe wy vnß Jngezegel witlicken hmgat laten to
dessen breve umme bede willen , Lyborius provest voregl . , wy Dekcn
vn Capitel voregl . , wente alle dcfse voregl . stucke zind gcschm myt
vnsm guden willen vnde mit vnser gantzen vulbort , so hebe wy
ock Jngezegel hmget laten to dessen breve . Datum tdnno Dm wills-
sino Ouallringentosimo septimo sabatllo vigilia Iiealorum Dllilippi
et .lseobi apostolorum.

Behuf , Nutzen . heischen . >ff zu Lehnaerlcht sitzt . "ff Wäre
es auch falls , ' ff hochmüthig außer Acht lasten , , ' ff gethan. ' «) ( Christi.)

Verantwortlicher Redacteur : L . Strackerjan.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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